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P otokoll ei es “ka dals
Die re hts idrige A s hie u g der Frau Tahiraj

Vo   ei e  gute  hal e  Jah  ko takie te u s F au Hö ge  it de  Bite, ih  i ge d ie zu hel-
fe . Na h de  e ste  Telefo at it F au Hö ge  u d a s hließe de  Re he he stellte si h he -
aus, dass es si h i kli h u  ei e  eso de s ska dalöse  Fall ha delte. Bade -Wü te e g 
hat die s h e st ie e k a ke F au Tahi aj t otz laufe de  Hä tefall e fah e s a h Al a i-
e  a ges ho e . Ei  „Fehle , de  so ohl das Regie u gsp äsidiu  Ka ls uhe, als au h das I -

e i iste iu  ei gesta de  ha e  – oh e a e  is heute Ko se ue ze  gezoge  zu ha e . 
Wi  ate  F au Hö ge , u s ei ige F age  zu ea t o te , da it i  i  Ru d ief ü e  diese  Fall 

e i hte  kö e . Als A t o t s hi kte sie e ige Tage späte  ei e d eiseiige Mail. U  de  ga ze  
Fall i  sei e  Ko ple ität i kli h i  de  Wo te  F au Hö ge s iede ge e  zu kö e , d u ke  i  
Ih e Mail, lei ht edigie t, ko plet a .

F au Hö ge  heißt eige tli h i ht F au Hö ge  u d 
F au Tahi aj au h i ht F au Tahi aj. Hi te g u d 
ist de  t au ige Begi  de  Mail F au Hö ge s: „I h 
hofe, Du ka st da it et as a fa ge . I h ite 
Di h, de  Na e  de  ... i ht zu e e . ... hat ja 
i e  o h sei e  Te i  ei de  Bots hat o  
si h. Mei  pe sö li hes U feld steht ei e  E -

gage e t leide  au h ehe  k iis h gege ü e , so 
dass i h Di h ite  uss, au h ei e  Na e  

i ht zu e e . Das ist ei e S ha de, a e  da auf 
uss i h Rü ksi ht eh e , leide .“ 

Die A s hie u g
F au Tahi aj ist Ro a-Flü htli g aus Al a ie  u d 
e k a kt a  te i ale  Nie e i suizie z  d.h. 
oh e daue de Dial se eha dlu g e si t de  
Paie t i e hal  e ige  Tage . Sie hate  
i  Deuts hla d ei e  As la t ag gestellt. Ih  A -

t ag u de leide  a geleh t. De  A alt de  Fa-

ilie hate alle Re hts itel ei gelegt. Auße de  
u de ei  A t ag a  die Hä tefallko issio  des 

La des gestellt, el he  o h i ht eha delt 
o de  a . T otz de  aufs hie e de  Wi ku g 

dieses Hä tefallgesu hs u de F au Tahi aj a  
. Mä z  a hts gege   Uh  o  se hs Po-

liziste  u a gekü digt zu  A s hie u g a geholt. 
Ei e u a gekü digte A s hie u g it ei e  pe -

so elle  Aufge ot o  se hs Poliziste  ei ei e  
F au, ei de  aufg u d ih e  E k a ku g u d de  

ot e dige  Dial se eha dlu g alle z ei Tage 
ohl kau  die Gefah  des A tau he s esta d. 

Bei ei e  e ste  Du hsu hu g, de  z ei eite-

e folge  sollte , u de ih  Ba geld i  Höhe o  
 Eu o, das ih  Soh  o  sei e  Leh li gsloh  

zusa e gespa t hate, uitu gslos ei gezo-

ge . A  A e d des . Mä z  ko te F au 
Tahi aj gege   Uh  die Polizeidie ststelle des 
Flughafe s i  Ti a a e lasse . I h eiß i ht, 

el he gesu dheitli he  Aus i ku ge  diese  
Stu de  daue de A s hie u g hate, zu al ih  
au h e eits i  de  Na ht ei e Flas he Fa ta, die 
sie it si h füh te, a ge o e  o de  a . Die 
A s hie u g e folgte u te  Aufsi ht ei e  Ä zi , 
die auf die Miteilu g, dass F au Tahi aj ih e letzte 
Dial se eha dlu g z ei Tage zu o  geha t hate 
u d die ä hste eige tli h a  Tage de  A s hie-

u g häte e folge  üsse , a t o tet, dass ih  
dies leidtue.
Be eits i  Fe ua   hate i h i h it ei e  
S h ei e  so ohl a  de  Mi iste p äside te  als 
au h a  ei e  La dtagsa geo d ete  it de  Bite 
u  P üfu g u d A e du g de  d ohe de  A -

s hie u g ge a dt. Aus de  Staats i iste iu  
a  i  itgeteilt o de , ei  S h ei e  sei a  

das I e i iste iu  eite geleitet o de . Die-

ses s h ie  a  . Mä z , also fü f Tage o  
de  A s hie u g, ei  S h ei e  ä e zustä dig-

keitshal e  a  das Regie u gsp äsidiu  u d die 
ö tli he Auslä de ehö de eite ge ei ht o -

de , o  do t ü de i h A t o t e halte . Auf die-

se A t o t a te i h is heute. Die zeitli he Nähe 
z is he  de  Weite leitu g ei es Bitgesu hs a  
de  Mi iste p äside te  o  I e i iste iu  

. Mä z  a  das Regie u gsp äsidiu  u d 
de  Datu  de  A s hie u g . Mä z  legt 
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ahe, dass ei  S h ei e  ögli he eise stat 
zu  Su he a h ei e  hu a e  Lösu g zu  di ek-

te  A s hie u g gefüh t hat.

Die )eit a h der A s hie u g
Na h de  A s hie u g ha e i h i h a  die Hä te-

fallko issio  ge a dt, die estäigte die Ei ga-

e, dass de  Fall o h i ht eha delt o de  sei 
u d ei e aufs hie e de Wi ku g ha e. I h ha e 
da auhi  it de  fü  die A s hie u g zustä di-
ge  Mita eite  ei  Regie u gsp äsidiu  telefo-

ie t, de  i  auf die F age, ieso F au Tahi aj t otz 
o h ofe e  A t ags a  die Hä tefallko issio  

so a iat a ges ho e  u de, kei e A t o t ge-

e  ko te, alle di gs P üfu g u d ei e  Rü k uf 
zusagte, de  i ht e folgte.
Ku z a h de  A s hie u g ha e i h i h hilfesu-

he d it de  Flü htli gs at BW i  Ve i du g 
gesetzt, el he  u.a. ei e  Ko takt zu de  Medie  
e itelte u d ü e haupt die ei zige Stelle a , 
o  de  i h U te stützu g e halte  ha e.

Die Medie e t ete i  hat de  Vo fall pu lik ge-

a ht, as zu ei e  eite e  Beit ag i  de  
ö tli he  P i t edie  füh te, i  de  de  P esse-

sp e he  des I e i iste iu s it de  Aussa-

ge ziie t u de: „Sel st e  die Befassu g de  
Hä tefallko issio  häte e folge  kö e , häte 
de  A t ag a h Miteilu g des Vo sitze de  kei-

e Aussi ht auf E folg geha t, da e  de  A t ag 
als ofe si htli h u eg ü det e e tet hat.“ O  
si h die Hä tefallko issio  i  de  ) is he zeit 

it de  A t ag efasst hat, ist i  i ht eka t. 
Aufällig ist die Tatsa he, dass eteiligte Behö -

de stelle  z a  auf A f age  de  Medie  eagie t 
ha e , kei e o  ih e  a e  is heute Ve a las-

su g gesehe  hat, i  als Bü ge i   i  i ge dei e  
Fo  A t o t auf ei e A f age  ode  S h ei e  
zu ge e .
I  Ap il  ha e i h de  A alt o  F au Tahi aj 
ü e  die E eig isse i fo ie t. Diese  hat si h a  
das Regie u gsp äsidiu  ge a dt. Als A t o t 

u de ih  itgeteilt, dass die Hä tefallei ga e 
e sehe tli h i ht e ü ksi higt u de u d dass 
a h Miteilu g de  eteiligte  Polizeidie ststelle  

kei  Ba geld als Si he heitsleistu g o  F au Ta-

hi aj ei ehalte  u de. Dazu gi t es ei e eides-

statli he E klä u g des Soh es, de  i  de  Na ht 
de  A s hie u g telefo is h it ei e  de  etei-
ligte  Polizeidie ststelle  gesp o he  hat u d die 
Ausku t e hielt, das Geld e de fü  de  T a spo t 
e e det u d da , a hde  e  e klä t hate, 

dass dieses Geld sei  Leh li gsloh  sei, dass es sei-
e  Mute  i  F ei u g zu ü kgege e  ü de, as 

i ht e folgte. De  A alt hat si h auße de  a  
die ö tli he Auslä de ehö de ege  de  u e ht-

äßige  A s hie u g it ei e  A t ag auf  ei e 
Bet euu gse lau is fü  F au Tahi aj ge a dt. 
Wie u d o  diese  A t ag es hiede  u de, ist 

i  i ht eka t, da de  A alt itle eile i  
Pe sio  gega ge  ist.

 
Situaio  der Fa ilie i  Al a ie
Ü e  de  Soh  o  F au Tahi aj, de  t otz f ei il-
lige  Rü kkeh , ge eh igte  Ve kü zu g de  Wie-

de ei eisespe e seit A fa g Septe e  diese  
Jah es t otz eh fa he  Te i e ei a u ge  

ei de  deuts he  Bots hat i  Ti a a do t a ge-

iese  u de u d o h kei e Gelege heit hate, 
ei  Visu  zu ea t age , u  sei e e eits ego -

e e Leh aus ildu g i  Deuts hla d fo tzusetze , 
stehe i h i  Ko takt it de  Fa ilie. F au Tahi aj 
e hält i  Al a ie  Dial se eha dlu ge  die Fa-

ilie hat e i htet, dass es o ko t, dass die 
St o - ode  Wasse e so gu g s ho  ei al aus-

fällt u d dass da  die Beha dlu g a ge o he  
e de  ode  ga z ausfalle  uss , alle di gs e-

öigt sie i  egel äßige  A stä de  Medika e -

te, die i  Al a ie  e t ede  i ht e füg a  si d 
ode  sel st ezahlt e de  üsse . Diese Koste  

et age  z is he  a.  Eu o u d  Eu o  
Eu o fü  I jekio slösu ge , die et a  Wo he  
ei he . F au Tahi aj ezieht ei e I alide e te 

i  Höhe o   Eu o, de  Soh  ist i  Al a ie  de -

zeit a eitslos. Bishe  ist es gelu ge , u.a. du h 
i a zielle U te stützu g p i ate  U te stütze I -

e , diese Medika e te a h Al a ie  zu s hi-
ke . Alle di gs ü e steige  die Koste  auf Daue  

die i a zielle  Mögli hkeite  de  Helfe I e , 
deshal  ö hte i h die Gelege heit utze , u d 
a  diese  Stelle alle f age , o  iellei ht je a d 
ei e Idee hat, el he Situ g, O ga isaio  ode  
G uppe i  de  Lage u d e eit ä e, hie  ei de  
Koste ü e ah e zu helfe .
U te stützu g hat Fa ilie Tahi aj i sgesa t o  
alle  o  f ei illige  U te stütze I e  eko -

e : sei es ei de  E klä u g a tli he  S h ei e  
u d Behö de gä ge , ei ot e dige  Ü e set-
zu ge , ei Bits h ei e  a  die La des egie u g, 
die d ohe de A s hie u g zu ü kzu eh e , ei 
de  Su he a h ei e  ezahl a e  U te ku t fü  
de  Soh , ei de  Koste  fü  die Medika e te, 
u d seite s des Leh he  des Soh es u d des 
Fuß all e ei s, i  de  de  Soh  als T ai e  fü  Ki -

de  u d Juge dli he aki  a . Au h de  o  i  
a ges h ie e e La dtagsa geo d ete hat si h da-

fü  ei gesetzt, dass die A s hie u g o  F au Ta-
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hi aj o h ei al gep üt e de  öge u d dass 
sie zu i dest i ht oh e A kü digu g a ges ho-

e  e de  solle. Leide  hate das ofe a  kei e  
E folg. De  Ge e higkeit hal e  ö hte i h hi zu-

füge , dass es au h u te  de  Soziala eite  o  
O t diese  u d je e  ga , de  sei  Mögli hstes 
geta  hat.

I h i  s ho kiert ...
...ü e  die E ts heidu g zu  A s hie u g o  F au 
Tahi aj, die ofe si htli h, au h o  Regie u gs-

p äsidiu  i  sei e  A t o t auf die A f age des 
A alts estäigt, i ht e hte s a  u d i  ei-

e  Auge  zeigt, dass sie oh e Be ü ksi higu g 
i di iduelle  U stä de auf ei e kalte, i hu a e 
u d itleidlose A t a geo d et u de, die ei e  
Mei u g a h i  Wide sp u h zu de  We te  u -

se e  Gesells hat steht.
...ü e  de  ü e aus ü ok ais he  U ga g it 
de  Soh , de  alle A fo de u ge  u d E a tu -

ge  a  Flü htli ge e füllt hat: Deuts h- u d I teg-

aio sku s esu ht u d ei e Leh e ego e  hat, 
si h i  ei e  Fuß all e ei  e gagie t hat, si h 
f ei illig zu  Rü kkeh  e ts hlosse  hat, u  ei  

Visu  zu ea t age  u d sei e Leh e e htssi he  
fo tsetze  zu kö e , aufg u d ei e  Fo alie it 
ei e  Wiede ei eisespe e elegt u de, die seit 
A fa g Septe e  aufgeho e  u de, de o h 
sei e Leh e o h i e  i ht fo tsetze  ka , 

eil die deuts he Bots hat i  Ti a a ih  ishe  
eh fa h a ge iese  hat. I  Ü ige  hate si h 

au h F au Tahi aj, die aufg u d ih es Aufe thalts-

status kei e  A sp u h auf ei e  Deuts hku s 
hate, aki  ei ei e  ö tli he  Helfe k eis u  
Deuts hu te i ht e üht.
Diese E fah u ge  ha e  ei  Ve t aue  i  de  
deuts he  Re htsstaat seh  e s hüte t. De  Wi-
de sp u h z is he  de  Realität, ie i h sie e le t 
ha e ei s hließli h de  teil eise  Hillosigkeit 
u d U ke t is ei Behö de , u d de  öfe tli-
he  Beku du ge  o  Regie u gs e t ete  a  

fü  i h i ht lei ht auszuhalte . Die F age, el-
he Rolle staatli he seits de  f ei illige  Helfe I -

e  zugeda ht i d, i s eso de e da , e  ih  
Beit ag ü e  die O ga isaio  o  Spiel a h ita-

ge  hi ausgeht u d sie si h de  p akis he  F a-

ge  ei e  I teg aio  i  das Le e  i  Deuts hla d 
zu e det, ka  i h is heute fü  i h i ht a -

s hließe d ea t o te .


